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Kleine Vampire auf
dem Siegertreppchen

Zum zweiten Mal in Folge
hat die Jugendschautanz-
mannschaft der Effect’s ein
Turnier gewonnen. Damit
sind sie in Süddeutschland
Nummer eins.

Coburg/Unterelchingen – Die Ju-
gend- und Juniorenmannschaften
der Effect’s sind kürzlich den weiten
Weg nach Unterelchingen gefahren,
um am Qualifikationsturnier des
Bundes Deutscher Karneval teilzu-
nehmen.

Als erstes gingen die beiden Ju-
gendtanzmariechen an den Start. Sie
zeigten eine tolle Choreografie, wur-
den jedoch nicht mit den erhofften
Punkten belohnt.

Umso besser lief es bei der Jugend-
schautanzmannschaft. Sie startete
mit ihrem Schautanz „Das Vampir-
camp – es ist noch kein Meister vom

Himmel gefallen“. Mit einem groß-
artigen Auftritt holten sich die klei-
nen Vampire den zweiten Turnier-
sieg in Folge mit 430 Punkten. Damit
stehen sie in der Rangliste Süd-
deutschland auf Rang eins.

Bei den Juniorentanzmariechen
tanzte Sophia Meißner leichtfüßiger
und ausdrucksstärker als bei den ver-
gangenen Turnieren und konnte auf
diese Weise die 440-Punkte-Marke
knacken. Damit belegte sie den
fünften Platz.

Ebenfalls Platz fünf erzielte die Ju-
niorenschautanzmannschaft mit
ihrem Schautanz „Spiel mir das Lied
vom Tuch“. Die Tänzerinnen muss-
ten den Ausfall vieler Teamkamera-
dinnen kompensieren. Auch viele
kleine Patzer hielten die Jury davon
ab, eine höhere Wertung zu geben.
Aber in puncto Energie und Aus-
druck war eine deutliche Leistungs-
steigerung zum vorherigen Turnier
auszumachen.

Die Jugendschautanzmannschaft der Coburger Effect’s (Mitte) feierte kürzlich
ihren zweitenTurniersieg.

Knappe Kassen und
zu wenige Pfarrer

Die evangelische Kirchen-
bezirke präsentieren sich
bei der Herbsttagung der
Dekanatssynode recht un-
terschiedlich. Erfreuliches
gibt es vor allem über das
Jugendhaus zu vermelden.

VonMartin Koch

Coburg – Die evangelische Kirche im
Coburger Land will sich für die
nächsten Jahrzehnte gut aufstellen.
Dabei muss sie sich mit zwei schwie-
rigen Trends auseinandersetzen: Das
Geld wird knapper, und die Gemein-
degliederzahlen gehen zurück.

Eine Bestandsaufnahme des mitt-
lerweile vier Jahre andauernden De-
kanatsentwicklungsprozesses war
deshalb eines der schwierigen The-
men bei der Herbsttagung der Deka-
natssynode am vergangenen Sams-
tag im Haus Contakt, dem ehemali-
gen „Haus der Gemeinde“ (HdG) am
Coburger Glockenberg. Eine eindeu-
tige Erkenntnis hat der Dekanatsent-
wicklungsprozess noch nicht zutage
gebracht. Recht unterschiedlich prä-
sentieren sich die fünf Regionen bzw.
Ephorien des Coburger Landes. De-
kan Andreas Kleefeld dazu: „Wir ha-
ben den Eindruck, dass die Regionen
jeweils gute, arbeitsfähige Einheiten
bilden, aber mit durchaus unter-
schiedlicher Prägung.“ In der Region
Mitte, das sind in erster Linie die
Stadt- und einige Stadtrandgemein-
den verschwimmen etwa die Gren-
zen. „Die Menschen sind nicht fi-
xiert auf die Gemeinde.“ Das Kir-
chengemeindeamt bzw. die Gesamt-
kirchengemeinde sei das administra-
tive Band. „Es liegt viel Potenzial in
den Gemeinden in Coburg“, meinte

Kleefeld.
Völlig anders sei es in der Ephorie

Bad Rodach. Dort gebe es 17 Kirchen-
gemeinden. Diese hätten 50 Gebäu-
de im Besitz. Das sei ein sattes Fünftel
aller Grundstücke und Immobilien
im Dekanat Coburg, gleichwohl wür-
de in der Ephorie Bad Rodach gerade
mal ein Siebtel aller evangelischen
Gemeindeglieder wohnen. Aber eine
ausgeglichene Balance zwischen Be-
völkerung und vorhandenen Struk-
turen sei wohl nicht so einfach her-
zustellen. Anders als in der Stadt ha-
ben diese kleineren Gemeinden
wohl auch ihre eigene ausgeprägte
Identität. Synodalin Beate Fromm-

holz wies zudem auf die schwache
Personallage in und um Bad Rodach
hin.

„Die Ortsgemeinde ist die Herz-
kammer der Kirche“, betonte Dekan
Stefan Kirchberger, der sich in den
übrigen Regionen des Dekanats kun-
dig gemacht hatte. Er bemerkte etwa
ein starkes Stadt-Land-Gefälle in der
Region des Neustadter Kessels. Dort
gebe es neben der großen Kirchenge-
meinde in der Kernstadt auch die
Kirchengemeinde und Urpfarrei
Fechheim mit 16 Dörfern. Der Deka-
natsentwicklungsprozess ist noch
nicht zu Ende. Die große Steuerungs-
gruppe könnte eventuell durch spe-
zialisierte kleinere Steuerungsgrup-
pen weitergeführt werden.

Dekan Kleefeld äußerte sich zuver-

sichtlich zur Zukunft der Jugendbil-
dungsstätte des Dekanats in Neukir-
chen (Gemeinde Lautertal). Er wies
darauf hin, dass sich bei der Tagung
der bayerischen Landessynode im
Frühjahr in Coburg zahlreiche Mit-
glieder des Kirchenparlamentes von
der Jugendbildungsstätte und der Ar-
beit dort überzeugen konnten. Nach
Informationen aus dem Landeskir-
chenamtes soll das Jugendhaus Neu-
kirchen eine Sonderbedarfszuwei-
sung in Höhe von 100000 Euro er-
halten. Es gebe mittlerweile einen
„Runden Tisch Jugendbildungsstät-
te“, gebildet aus Vertretern von Lan-
deskirchenrat und Landeskirchen-

amt sowie der Dekana-
te Coburg und Kulm-
bach. Für die Sanie-
rung der Jugendbil-
dungsstätte in Neukir-
chen wird ein Investi-
tionsbedarf in Höhe
von acht Millionen
Euro vermutet.

Den Kirchenge-
meinden wurde die

Gründung eines Zweckverbandes für
die evangelischen Kindertagesstät-
ten im Dekanat empfohlen. Die Ver-
bindung zwischen Kindergarten und
jeweiliger Kirchengemeinde soll
zwar grundsätzlich erhalten bleiben,
gemeinsame administrative Angele-
genheiten könnten aber arbeitsspa-
rend gebündelt werden.

Bei den Personalproblemen gibt es
weiterhin keine große Entwarnung.
Nicht besetzt bzw. nur von Vakanz-
pfarrern und -pfarrerinnen betreut
sind derzeit die Johanneskirchenge-
meinde in Coburg, die erste Pfarrstel-
le an der St.-Matthäus-Kirche in Neu-
ses, die erste Pfarrstelle in Lautertal,
St. Laurentius in Meeder, die Kir-
chengemeinden Wildenheid, Grub
am Forst und Elsa.

Es liegt viel Potenzial
in den Gemeinden

in Coburg.
Andreas Kleefeld

Dekan

Tierheim gibt
beschlagnahmte

Ratten ab
Coburg – Aus einem illegalen Tier-
transport, den Polizeibeamte vor ei-
nigen Wochen in der Nähe von Am-
berg gestoppt haben, stammen 22
weibliche Ratten, die im Tierheim
Coburg untergekommen sind. Nach-
dem die Tiere beschlagnahmt wor-
den waren, musste zunächst juris-
tisch geprüft werden, wie die Eigen-
tumsverhältnisse sind. Nun steht
fest, dass die jungen Ratten vermit-
telt werden können. Das Tierheim
Coburg gibt die Tiere deshalb ab so-
fort paarweise ab. Tierliebhaber
könnten bei entsprechenden Voraus-
setzungen auch eine Tiergruppe er-
halten, die sich in der Zwischenzeit
gebildet hat. Bei den Tieren handelt
es sich um Farbratten in vielen ver-
schiedenen farblichen Ausprägun-
gen.

Das Tierheim lädt Mitglieder und
Interessenten zu seiner Adventsfeier
ein. Sie findet am Sonntag, 3. De-
zember, ab 14 Uhr im Kongresshaus
Rosengarten Coburg statt. An diesem
Tag werden Geschichten aus dem
Tierheim erzählt sowie Bilder und
Filme aus dem Jahresgeschehen ge-
zeigt. Erwartet wird außerdem ein ge-
fiederter Gast aus der Greifvogelauf-
fangstation Stettfeld zusammen mit
seinem Betreuer. Das Programm um-
rahmt die Ballettschule Spreitzer-
Breyer.

Ein lustiges Knäuel: Das Tierheim Co-
burg gibt jungeFarbratten ab.
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Städtischer Friedhof Coburg
08.45 Uhr Elisabeth Schneider, Coburg
Haus des Abschieds Coburg
11.00 Uhr Walter Hackner, Coburg
Kirche Neundorf
14.00 Uhr Franz Helmprobst, Neundorf
Friedhof Neustadt
13.00 Uhr Hildegard Schunk, Neustadt b. Coburg

Landkreis Lichtenfels
Dreieinigkeitskirche Bad Staffelstein
14.00 Uhr Dustin, Bad Staffelstein

Landkreis Haßberge
Dankenfeld
14.00 Uhr Marga Christel geb. Klarmann, Dankenfeld
Hainfriedhof Zeil
14.30 Uhr Joseph Wittig, Zeil

(ohne Gewähr)

Ein langes volles Leben ist zu Ende.

Wir nehmen Abschied von unserem lieben Vater, Schwiegervater, Opa, Uropa
und Ururopa

Karl Nester
* 5. 3. 1925 † 25. 11. 2017

In stiller Trauer:
Werner und Doris
Christa und Werner
Frieda und Franz
seine Enkel mit Familien
und alle Anverwandten

Wasmuthhausen, den 28. November 2017

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 30. November 2017, um 14.00 Uhr in
Wasmuthhausen statt.

Für bereits erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme herzlichen Dank.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir höflichst Abstand zu nehmen.

Und wenn du Dich getröstet hast
wirst Du froh sein, mich
gekannt zu haben.
Du wirst immer mein Freund sein.
Du wirst Dich daran erinnern,
wie gerne Du mit mir gelacht hast.

Antoine de Saint-Exupéry

Stephan
„Fliese“

† 28.11.1997

DANKSAGUNG

Die vielen Zeichen der Mittrauer zum Tode unserer
Mutter, Großmutter und Urgroßmutter

Waltraud Fischer
haben uns gezeigt, wie viel Wertschätzung und
Freundschaft ihr entgegengebracht wurden.

Wir danken allen für die aufrichtige Anteilnahme.

Die Kinder, Enkel und Großenkel

Schweren Herzens, aber dankbar für die schöne gemeinsame Zeit, müssen wir
Abschied nehmen von unserem geliebten

Erich Hartmann
* 21.12.1944 † 26.11.2017

Wir werden dich nie vergessen.

Deine Erika
Birgit und Peter mit Jannik und Florian
Stefan und Evi mit Hanna, Lina und Julia
Hannelore mit Familie
und alle Verwandten

Haarth, den 28. November 2017
Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 30. November 2017, um 13:00 Uhr
in der Schernecker Kirche statt.
Für bereits erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme herzlichen Dank.

In stillem Gedenken


